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Mitteilungen

Diese kleine ehrenamtliche Arbeitsgemein-
schaft wurde am 2. Mai 1964 in Karl-Marx-
Stadt von einigen Enthusiasten aus den Rei-
hen des Kulturbundes der DDR, Arbeitskreis 
Philatelie, gegründet und war seitdem uner-
müdlich für den Denkmalschutz und Denk-
malerhalt der historischen Verkehrsmale auf 
dem Gebiet des ehemaligen Kursachsen tä-
tig. Dazu zählt nicht nur das Territorium des 
heutigen Freistaates Sachsen, sondern eben-
falls Teile von Brandenburg, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. Zudem ist noch die polni-
sche Ober- und Niederlausitz mit einigen 
wenigen dieser Verkehrsweiser vertreten. 
Über die Wirkungszeit der Forschungsgrup-
pe haben sich die Tätigkeitsfelder in ver-
schiedene Richtungen entwickelt. Anfangs 
forschten die Mitglieder des Vereins ledig-
lich zu den Postmeilensäulen aus der Zeit 
Augusts des Starken, später kam das Nach-
folgesystem der Verkehrsorganisation – die 
königlich-sächsischen Meilensteine – dazu 
(aktuell 362 Kleindenkmale). Seit 2019 hat 
die Gruppe zudem verstärkt die historischen 
steinernen Wegesäulen in den Blickpunkt 
gerückt, wovon es noch über eintausend in 
den Landkreisen und kreisfreien Städten al-
lein in Sachsen gibt. 
In den ersten Jahren der Vereinstätigkeit 
wurden über einhundert Standorte von Post-
meilensäulen ermittelt, festgestellt und die 
Denkmale schrittweise wieder der Öffent-
lichkeit an ihren Standorten gezeigt. Heute 
sind es 261 Exemplare, die als große Dis-
tanzsäulen in den Städten und als Ganz- und 
Halbmeilensäulen sowie als Viertelmeilen-
steine an den ehemaligen Poststraßen aufge-
stellt wurden. Zum großen Teil sind es Nach-
bildungen der Säulen, da über 300 Jahre 
ihrer Existenz auch das Steinmaterial der 
Vergänglichkeit unterworfen war. Dennoch 
sind einige Säulen in ihrer originalen Form 
erhalten geblieben oder konnten mit not-
wendigem Aufwand in dieser Art restauriert 
werden. Als besonders ansehenswert gelten 
die Städte Freiberg und Löbau, die jeweils 
über drei große Distanzsäulen verfügen, und 
die Erzgebirgsstadt Zwönitz, die alle vier Ar-
ten der kursächsischen Postmeilensäulen 
zeigen kann. Leider sind in Chemnitz und 
Leipzig, die einmal vier bzw. fünf große Dis-
tanzsäulen hatten, keine erhalten geblieben. 
Dresden zeigt heute wenigstens noch zwei 
unterschiedliche Nachbildungen der Säule 
vom Wilsdruffer Tor. Die brandenburgische 
Kleinstadt Luckau hat vergangenes Jahr eine 
große Distanzsäule als Nachbildung aufge-

stellt und die zweite Säule soll bald folgen. 
Auch hier hat die Forschungsgruppe aktiv 
mitgewirkt, um die Säulenaufstellung zu er-
möglichen.
Von 1969 bis 1990 befand sich eine Dauer-
ausstellung im Museum Schloss Frohburg zu 
den historischen Verkehrsdenkmalen, diese 
wird seit 1998 im Osterzgebirgsmuseum 
Schloss Lauenstein, Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, fortgesetzt. Ver-
schiedentlich hat es in der Vergangenheit 
auch Sonderausstellungen zu den kursächsi-
schen Postmeilensäulen gegeben, gegenwär-
tig wird eine solche im Schloßbergmuseum 
Chemnitz vom 26. Mai bis 29. September 
2024 unter dem Titel „In Stein gemeißelt“ 
gezeigt.
Durch die territoriale Verbreitung von ver-
schiedenen Verkehrsdenkmalen ist aus der 
Forschungsgruppe kursächsische Postmei-
lensäulen eine weitere Forschungsgruppe 
Meilensteine e. V. hervorgegangen, die sich 
mit den preußischen, mecklenburgischen 
und anhaltinischen Meilensteinen beschäf-
tigte. Seit 1980 wirkt diese Gruppe selbstän-
dig und gestaltet eine ausgezeichnete Zusam-
menarbeit mit den Vereinsfreunden in 
Sachsen. Der Sitz der Forschungsgruppe kur-
sächsische Postmeilensäulen war über viele 
Jahre Karl-Marx-Stadt, ging dann später nach 
Dresden und ist heute in Grillenburg (Stadt 
Tharandt). Über 40 Vereinsmitglieder, ver-
streut über das gesamte Bestandsgebiet von 
Postmeilensäulen, gestalten die Tätigkeit des 
Denkmalverbundes.

Unter hilfreicher Mitarbeit von insgesamt 26 
Autoren der Forschungsgruppe ist 1989 das 
„Lexikon Kursächsische Postmeilensäulen“ 
erschienen (Auflage insgesamt 7.000 Exemp-
lare), dass heute jedoch nur noch antiqua-
risch verfügbar ist. Seit 1994 gibt die For-
schungsgruppe eine Broschüre „Postsäulen 
und Meilensteine“ inzwischen in der 4. Aufla-
ge heraus, die die Grundzüge der Kenntnis-
vermittlung zu den historischen Verkehrsma-
len beinhaltet. Intern erarbeitet das 
Redaktionsteam des Vereins inzwischen den 
101. Rundbrief zu den Forschungsergebnis-
sen und aktuellen Informationen des Säulen-
bestandes der jeweiligen Arbeitsfelder. Ein 
interaktives „Handbuch kursächsische Post-
meilensäulen“ ist bereits in Anwendung und 
stellt ein Projekt dar, dass bis 2033 abge-
schlossen sein soll. Dieses Handbuch verfügt 
bereits über 350 Seiten und wird jedes Quar-
tal um etwa 30 bis 50 Seiten ergänzt. Zudem 
betreibt die Forschungsgruppe eine Internet-
präsentation unter www.postmeilensaeulen.
de mit allen notwendigen Inhalten zu den Ar-
beitsfeldern des Vereins, den Bestandslisten 
zu den jeweiligen Denkmalgruppen und einer 
Vielzahl von Datenblättern zu den kursächsi-
schen Postmeilensäulen und historischen 
steinernen Wegesäulen. Wer sich für diesen 
Teil der Denkmalpflege und -erhaltung inter-
essiert, ist in der Forschungsgruppe kursäch-
sische Postmeilensäulen bestens aufgehoben. 
Neue Mitglieder sind sehr willkommen.

Rolf Schmalfuß

60 Jahre Forschungsgruppe kursächsische 
Postmeilensäulen

Vertreter der Forschungsgruppe kursächsische Postmeilensäulen e. V. und der Forschungs-
gruppe Meilensteine e. V. anlässlich der Jahrestagung 2022 vor der Distanzsäule in Eilenburg, 
Landkreis Nordsachsen
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